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Teilnahmequoten steigen – Ungleichheit 
bleibt bestehen

• Weiterhin geringere Teilnahme bei:

• Niedriggebildeten
• Un- und Angelernten
• Älteren
• Arbeitslosen
• Migrant:innen
• Müttern

Einleitung

Quelle: Bundesministerium & für Bildung und Forschung. (2021). 
Weiterbildungsverhalten in Deutschland 2020. Ergebnisse des Adult Education Survey—
AES-Trendbericht. BMBF. 
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These

Die Verteilung der Weiterbildungsteilnahme ist ein 
wichtigerer Indikator als die Teilnahmequote



• Daten um die Frage zu beantworten wer (nicht) teilnimmt und 
vor allem warum (nicht)

• Panel: Wiederholte, jährliche Befragung über den Lebensverlauf

Das Nationale Bildungspanel (NEPS)
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Betriebliche Strukturen sind wichtig

• Ungleiche Beteiligung liegt 
hauptsächlich an unterschiedlichen 
Tätigkeiten

• Ein hoher Anteil an automatisierbaren 
Tätigkeiten geht mit geringerer 
Weiterbildungsbeteiligung einher

• Aber: Betriebe können das abfedern

Erste Erkenntnis

Quelle: Heß, Pascal et al. (2019): Beschäftigte, deren Tätigkeiten durch Technologien 
ersetzbar sind, bilden sich seltener weiter. IAB-Kurzbericht 16/2019
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Es mangelt nicht an Motivation

• Individuelle berufliche Weiterbildung als 
Chance für Beschäftigte die keine 
Unterstützung im Betrieb bekommen

• Besonders wichtig: Neue Abschlüsse

• Teilnahme: Ebenfalls ungleich verteilt

• Aber: Gerade Beschäftigte ohne 
Ausbildung und mit unsicherer Zukunft 
wünschen sich einen neuen Abschluss

Zweite Erkenntnis
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% mit Wunsch nach weiterem Abschluss

Automatisierungsrisiko > 70%

Automatisierungsrisiko <= 70%

Quelle: NEPS SC6 SUF 13.0.0 und Dengler et al. 2014

Automatisierungsrisiko und
Weiterbildungswünsche
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Digitales Lernen ist (noch) keine Lösung

• Berufliche digitale Lernangebote wurden 
in der COVID-19 Pandemie wichtiger

• Hoffnung: Niederschwelliger Zugang, 
Erreichen neuer Beschäftigtengruppen

• Aber: Ungleichheiten bleiben eher 
bestehen

Dritte Erkenntnis

Quelle: Ehlert, M., Kleinert, C., Vicari, B., & Zoch, G. (2021). Digitales selbstgesteuertes 
Lernen Erwerbstätiger in der Corona-Krise Analysen auf Basis der NEPS-Startkohorte 6
(LIfBi Working Paper No. 94). 



Was kann die Politik tun?

• Betrieben Anreize setzen – und Mitbestimmung stärken

• Aufbau einer umfassenden Förderung von individueller 
beruflicher Weiterbildung

• Informationsangebote
• Finanzierung
• Passende Kurse und Abschlüsse

• Digitale Bildung inklusiver machen – und die analoge (noch) 
nicht vergessen

Schlussfolgerungen
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Vielen Dank
für Ihre
Aufmerksamkeit


